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Maßnahmen auf Habitatflächen des Höckerschwans

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.

Nr. Maßnahme

M1 Etablierung eines Rastvogelmanagements zur Vermeidung von Schäden an landwirtschaftlichen 
Kulturen (s. Kap. „Maßnahmen zur Vermeidung von Schäden durch Rastvögel an 
landwirtschaftlichen Kulturen“)

F79 Verbot der Gänsejagd und der Jagd auf Höckerschwäne (zur Vermeidung unbeabsichtigter 
Abschüsse der nicht jagdbaren Arten Sing- und Zwergschwan, zur Vermeidung von Störungen)

F79 genereller Verzicht auf Bleischrot bei der Wasservogeljagd (nach � 5a BbgJagdDV derzeit nur bei der 
Jagd auf Wasserfederwild an und über Gewässern verboten.)

E87 Einrichtung von Ruhezonen entlang der Elbe, in denen vom 1.09. bis 30.04. kein Angeln erfolgt

B20 Einrichtung eines weitgehend störungsfreien Luftraums an der Elbe und im elbnahem Raum durch 
Kontrolle der Einhaltung gesetzlicher Regelungen für Kleinflugzeuge, Heißluftballons, 
Motordrachenflieger, Gleitschirmflieger und Einschränkung militärischer Flüge

M2 Beachtung wichtiger Rastvogelräume bei Errichtung neuer Stromleitungen u.ä. Strukturen und beim 
Bau von Windenergieanlagen in geringer Entfernung zum Biosphärenreservat


